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„Die Wahrheit ist: dass ein besonderer Funktions-
zustand des Körpers die Vorbedingung für Hellsehen ist,
dass wir nicht wissen, in was er besteht, und dass es nur
einen nützlichen Weg gibt, dies zu erforschen: Die Beo-
bachtung und die psychologische Forschung.

Dr. Osty.

Wenn man sich mit dem Studium der so genannten
Hierobotanik, das heißt mit der Gesamtheit der Pflanzen,
welche in früheren Zeiten zu rituellen und heiligen Zwe-
cken gedient haben und auch heute noch dazu dienen, be-
schäftigt, bemerkt man, dass man diese Pflanzen in zwei
Klassen teilen kann, die symbolischen Pflanzen und die
Hellsehpflanzen.

Es soll in dieser Abhandlung von den letztgenannten
die Rede sein; ich hätte ihr auch den Titel „Kann man
durch den Genuss pharmazeutischer Mittel hellsehend
werden?“ geben können.

Man kann feststellen, dass diese Pflanzen in allen Län-
dern und zu allen Zeiten, soweit man in der Geschichte der
Völker zurückblicken kann, gebraucht worden sind. Wir
finden ihre Spuren in allen sagenhaften und mythischen
Legenden der verschwundenen Kulturvölker.
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